
Jbung 6 
3SAT st NP-vollst5ndig bzgl. LogSpce -meny-one-Red uktioren 

2) 3-Colorabilits ist ND-vollst. bzgl Logspace-m-o- R 

1) 

3 SAT 

Geseben: F in KNE mt hõchstens 3 Literalen pro lleuel 
Frage: Gbh es eine Belegung : Vars(F) >o 3 mit F[X/e)]s 

3SAT E NP: Ein Algor1thms, der nichtdeferminishisch r5t nd 
anschließend praft, ob die Forrel dovon erfall wid 

9xY 

SAT s' 3SAT: Gesucht ist f: KNE ’ 3KNE mit FeSAT ) f(F)e 3SAT. 

ldee: A (Bvc) = (A- (Bc)) ^ (3~c)’A) 
= ABvC) a (18MA) ^(1CvA)) 

Beipiel C=L,L,vL,l Eoar (Lk)a 6k;Li)a(rl,k) ̂ fyvk) 



Für jede Kousel C=ý fYlls n3, tue nichts C': C 
Sonst erzeuge neue Variablen K. K, und die Formel 

n-t 

Jede Mauel ereugt somit hachlsens linear viele Kautaln, deren Wonjundton 
esfullbarelts-�yuivalent sind. Wird diese Mathda auf lle Wauseln von 
F angewenlet erh�ll man eine ert-zuiv, Fornel in 34NE 
f sei nun eine Funktion, die F=^Ci nYch f(F)=AC Gbfihrt 

m 

f ist Lo Spoce -berecherbar, nd FeSAT f(F) e3SAT 

2) 3- FärbbYrkeit (3-Colorabilits ) 
Gegebe: Ein vngerichteter Graph (V,e) 
Frage: Gb es eine Färbung c: Vi0,1,2} odYss für alle vew gilt clo)cl) 



3-Colorabil1tg GNP. Ein Agorith mu, der c r�t und onschleend 
testen, ob c eina gklhi_e 3-f�rb ung des Graphr ist, bensts polynomiell (viellaicht quedrehsch) viel eit 

3SAT S 3-Colorabilts Gasucht ist f: 3KNF ’ UG mit FeJsAT > fF)e3c. 

ldee: Wir ereusn eine Paete 

Dbzu lnguts far Ylla Varigblen: 

Uhd ote" für alle ausela: 

(b 

Diese orytruktion erzawyt, dass sede 3-FYrbun for eia Beleyyng for F steht 
FYlls diese Beleyug eine der Wowrel nicht ertsl%, donn kanm der Graph 

innehalb das soters dieser lousel nicht 3-gefsrbt werden. 
Sobald mindestens enes dor Literale tue" stC3 Fslle zu 
dYnn ist das Goter 3-forbbar. 

nterscheiden) 



Falls F erfallbar, donn gibt es ee efulende Belegeng e 
Diese diktiert partiell ere 3-Farbun,ür F(). ObdA s-5Hle 

. 

T)=1, cfF) = 9,<fB)=2, fXl= 0), caXi)=4-eK) Yiet.aJ 
Jedes Gatr st mit mind. einem Uteral mit olL) :1 verbunden und dam 

wie oben erklst 3-Föbbor, Erweitere Co entsprecherd. Sobald dies fir 
alle Gahe getan wurda, ist c¡ eie gkltige 3-F�bung fr f(F) => fCF)e3-Cdor. 
Falls f(F) e 3olorabil:itb, dom gibt es eine 3-Förbung c Bg För Yle 
Variaaen X; gill cX:)*c(3). sete c X¿l= fo flt c)>c(f) Diese Blegung ertelljede Wouie, de sonst das Gote nicht 

�ig die funkhan f, die entsrechen der dijen hontrakton cbigen 

folls 

F aut einen solchei Ungerichtete, Grephen bbildet, ist Lofpoce -berehubar 

3-fsrbbar gewesen wãre. A bo erfalll sie F = Fe3sAT 
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